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1654 Februar 22 . , Schwyz A
SCHREIBEN VON [ RATSHERR WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING AN

[ALT] AMMANN[ UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT
BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Ich hoffe der H. . . . würde nun mär der Herren [ Schultheiss und Rat ] von Lu-

zärn schriben [ an Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] gesähen . . . haben,

es ist ein entschuldigung dessen das sie ohne participation überiger [ kath . ]

ohrte [ d . h . der IV kath . Orte ( V ausg . LU) ] Jnn die Puntnuss [ emeuerung mit

Frankreich ] ingeschritten , sie habend aber selbige mit Reservation der Erb¬

einung unnd des hauses Burgund [ =Freigrafschaft ] etc . also gemacht , das sie

verhoffend es werde sie niemand tadlen können , begärend darmäbend und hoffend

man werde Innen folgen , unnd solle kein ohrt seine pretentionen uff unmügli-

che mitteil stellen etc.

[Ratsherr Kaspar ?] P f i f f e r schribt mier sie [ d . h . Luzern ] habend ein

Ehrengält und eine ganze pention von allen naturen Zuo Sollotum empfangen,

nach derme sie die tractaten von Ihnen gesiglet dorthin gebracht habend , also

kan ich gedenken H. Ambassador [ lean De la Barde]  würde solches von

uberigen ohrten auch wartend sein , unnd wan Ehr mier verschinnes lars die

Barschafft nit In die hand gegäben hätte , glaub ich nit das ehr es noch thät-

te , doch kan der H. [ Zurlauben ] sächen was by Ime [ dem Ambassadoren ] Zu er¬

halten , weilen aber Ehr solche gälter allesbald und Zu ankonfft der abge-

sandten mit besigleten tractaten Zu gäben verspricht , unnd denen von Luzärn

gegäben hatt , wirdt Ehr darbi verbliben wellen , gedünkt mich dis solte in

kein Considération gezogen würden , die weill man der sach vergwüsst ist.

Was dan unnsere Sachen von Zürich [ - Kleinodienstreit - ] anbelanget gedünkt

mich der H. . . . habe die Rechte Meinung , unnd weilen Ehr die plenipotentz in



55/96

dem geschäfft hat , honte Ehr in Hamen aller Jnteressierten das ~schryben von

[Sohultheiss und Rat ? von ] Luzäm begären , unnd Jns wärk sezen Was aber das

andriste das sie Jn Jhrem sohryben vermelden soltend das man es naoher Baden

[an eine eidg . Tagsatzung ] Züchen solle , gedünkt mich wäre besser man eröff-

nete sich nit so weitt , sonder das man mälden solte man würde Zu execution

der vor Gott und der Erbaren wält , auch aller Rächten billichen déposition

der stritigen pfänden Jn ein 3 . unpartysche hand durch alle die mitteil su¬

chen deren man woll befügt seye , also habend wier es Ledstlich Zuo Zurich

vor Rhat auch anbringen lassen , hoff votre Mellieur advis derme ich diser

sach unnd wie der H. . . . es am besten befinden wirdt gäntzlich heimsezen will,

dan wan man unnsere Widerpart [ d . h . die Hauptleute Thomas Werdmüller,

Dietegen Holzhalb  und Christoph von Waldkirch,  welche die

Kleinodien hinterhielten ] warnet , so haben selbige den forteil sich desto

besser Zuo versächen und vorzebauwen , mier wärend aber der Meinung , wan es

ein allgemeine tagsatzung Zu Baden abgäben solte , so solle Jeder bi seiner

oberkeit anhalten das deshalben den gesandten befälch erteilt wurde , diss

alles uff des H. . . . guotachtes [ - tatsächlich wurde dann an der Jahrrechnung

1654 in Baden von Beat II . Zurlaüben der Kleinodienstreit zur Sprache ge¬

bracht - ] 1 .

Gestrigs tags habend wier unnseren dreifachen [ Land - ] Rhat gehalten , und hat

allein der H. [ Rat Johann Kaspar ?] C e b e r g die [ Lands ] gemeind so man von

heüt über 14 tag halten soll , gar stark widerfochten . [ Michael ] S c h o r n o

hatt Jngehalten und gefolget , der ander obgemelt aber hatt das usserste ge-

than die sach Zu verhinderen , under anderem hatt Ehr gemäldet man solle thun

wie die Herren [Ammann und Rat ] von [ Stadt und Amt] Zug , welche entlieh decre-

tiert habend , das wo ver Jhre Compagnien [ u . a . die halben Gardekompagnien

Zurlauben und Knopfli ] uss frankrich nit bis Mitte fasten heim Zogen würden

sein das man sie die haubtleüt [ d . h . Heinrich  II . Zurlauben und Beat

Jakob K n o p f l i ] an Lib Ehr und Gutt straffen solle , unnd wan wier ande¬

ren unsere Compagnien [ u . a . die Gardekompagnie Reding ] auch nit heim nämmen,

undt uff die Ehrkantnus so Zuo verschinner Landtsgemeind ergangen nit parie¬

ren würden , so solle man den haubtleüten [ u . a . den Inhabern der Gardekompagnie

Reding , Wolf gang Dietrich Theodor Reding und Heinrich Friedrich Reding]

keine Zins Mer Jm Land Zuogäben schuldig sein , sein unnsiniger Rhatschlag

aber ist gantz nit beobachtet worden , unnd hatt man Endtlich das Mer Lassen

gan , ob man die Landtsgemeind von heüt über 8 oder 14 tag halten solle , ist

antzogen wie obgemäldet , harzwüschen aber ist . . . [ für gut befunden worden]
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AdH

das man ein 4 ortische tagsazung Zu Brunnen wägen des Luzämer unpartysahen
2

geriahts und kosten [ Bauernkrieg 1653 ] hallten sole 3 allda auoh von diser
3

ernüwerung des Puntnus [mit Frankreich ] solle geredt , undt ein Verglich der

Ohrten abgeredt worden [ - eine solche Konferenz der IV kath . Orte ( V ausg.

LU) fand dann tatsächlich am 27 . Februar in Brunnen statt - während Reding

dort als einer der Vertreter von Schwyz amtete , nahm Zurlauben an dieser Kon¬

ferenz nicht teil - ] , ich versiehe mich anders nit dan es würden alle ohrt

Zuo der Luzämischen Resolution verstehen , unnd werdend die haubter der Ohr¬

ten Ihr absächen uff der Reis Jn franckrich haben [ wenn damit eine Gesandt¬

schaft der eidg . Orte gemeint ist , so kam .eine solche nicht zustande ] , wie

by unns heimblich mit allem fleiss beschicht 3 obwoll man sich nit will merken

Lassen 3 allein habend die dochtermänner [ - Wolfgang Dietrich Theodor Reding
4

hatte laut Familienbuch nur einen Schwiegersohn 3 Franz Reding 3 der

1642 Maria Margaretha Reding  ehelichte ! - ] under den Lantlüten die

[Lands ] gemeind stark ersuocht 3 das tibi soli Jn Vertruwen.

Was wier Nüwes us frankrich habend will ich gäm . . . [ mitteilen ] . H. Ambassa-

dor hatt mier geschriben die Capitulation Zuo Befort [ =Belford ] seye gemacht

unnd sollend die Rebellen den 17 . dis abgezogen sein . H. [ Henri de Lorraine]

graf von Harcurt [ H a r c o u r t 3 Gouverneur von Breisach ] Sachen syendt

auch Richtig 3 mangle allein des Kunigs [Ludwigs  XIV . ] Ratiffication . . .

PS . [ Johann Kaspar ?] Ceberg hatt durch Correspondentz H. [ alt Land - ] Amman

[und Rat von Appenzell Innerrhoden 3 Jakob ] W i e s e r s ein schryben noch

seiner Jntention 3 von der Oberkeit [ Landammann und Rat ] Zuo appenzäll erbätt-

let der meinung solle sein sich stark befurderen 3 des Jnhalts das man by den

alten abscheiden verbliben solte 3 und hatt der bott uff antwort gewartet 3 ist

uff die Resolutionen der tagsatzung Remetiert . . . worden 3 unnd hatt nichts

gefruchtet

Die tagsatzung [ in Brunnen ] soll durch [ Landammann und Landrat ] . . . von Uri

[als Vorort der kath . Orte ] beschriben würden dessen sie hievor an unns

schryben abgen Lassen . . . .

Unsere spanische sind in ganzem Lärmen Lassend usgehen es seye ein andere

pention uff wägen 3 werde gwis kommen3 Man wolte aber nichts darvon sagen bis

man selbige bi handen habe . "

1)  s . EA VI 1 , 222 m; Zurlauben aber war nicht offizieller Tagsatzungsge¬
sandter von Stadt und Amt Zug.

2 ) s . ebenda 210 b
3 ) s . ebenda 209 a



4 ) s . Familienbuch Reding , Manuskript im Staatsarchiv Schwyz , S . 18 , 25

Original , Siegel abgefallen - AH 55 , 152 - 153
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